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Zur Herausgabe eines »aturhistorische», für -

Geistliche und Weltliche sehr interessan-
ten Werkes, in deutscher Sprache,

ttnter dem Titel:

Betrach t u u g e n
über die Harmonie der Werke der Natur mit

der Weisheit und Güte Gottes;
in einem Baude, in Lvo. von etwa 600'Seicen.
Bearbeiter nach den besten Schriftstellern,

von P r 0 fefs 0 r *

Dem Werke mehr Lob beilegen wollen, als
von Gelehrten, von Sachverständigen, von

Männern wie XNühlcnbcrg und 'Reim, die
aus vielen Gründen in der höchsten Gunst des
Volkes stehen, erhielt, wäre unschicklich, eitel und
überflüssig. Der Achtbare H. A. Mühlen-
bcrg sagt davon:

"Ich bin ganz überzeugt, daß Niemand die-
"fe Betrachtungen ohne Nutzen lese» kann.
"Es wäre daher zu wünschen, daßrecht Viele
' sie in die Hände bekämen nnd aufmerksam

möchten, indem sie mir trefflich
"geeignet scheinen, beinahe Jedermann weiser
"nnd besser zu machen; ? edle Empfind»ngen
-> ?gute Vorsätze Beruhigung und Trost,
" mit einem Worte Tugend und den

"Lohn der Tugend hervorzubringen/'
Der Achtbare George M. Reim drückt sich

darüber folgendermaßen aus:
"Es ist in diesem Lande nichts zu finden,

"das besser geeignet wäre das Wohl und die
"Glückseligkeit der nu'lischljchc» Familie zu
"befördern, als eben dieses Werk."

Durch diese schmeichelhaften Zeugnisse aufge-
muntert, werden hoffentlich Viele, ja die Meisten
unserer deutschen Brüder, und ebenso die deutsch-
lesenden Eingebornen dieses Landes, zu dem
trefflichen Werke zu unterschreiben belieben.
ES wird aber dann erst zur Presse gehen, wenn
eine zur Deckung der Kosten hinreichende An-
zahl Subscribenten vorhanden sein wird.

Bedingungen :?Das Werk wird in Hef-
te» von cirea 60 bis 100 Seiten erscheine»
zum Preis von JZ Cent jedes; die beim
Empfange eines jeden einzelnen Heftes zn
entrichten sind. Die Zusendung geschieht anf
Kosten des Heransgehers. Das erste Heft
erscheint sobald eine hinlängliche Anzahl Gnb
scribeiz.ttn vorhanden sind; die übrigen wer-
den sodann von Monat zn Monat folgen,bis
das Ganze 60« Seiten bildet. Wer ein Heft
abnimmt macht sich znr Abnahme «nd Zah
lnttg des Ganzen verbindlich. Wer 7 Unter
schreiber sammelt und für die richtige Zahlung
bürgt, erhält das Bte Eremplar für seine Be-
lohnung. Druck und Papier werden nichts
zu wünschc» übrig lassen.

G A'av. TVazner.
Reading, im Septemher 1841.

Bilder- oder Pracht-Bibel.
Die ganze heilige Schrift des alten und neu-

en Testaments nach Dr. Martin Luthor'ö deut-
scher Uebersetzung. !
Mit 1000 eingedruckten Abbildungen, einer ,

Charte von Palästina und einem Plane von .
Jerusalem.

2416 Spalten oder 1208 Seiten in Groß-
Quart.

Unker allen verschiedenen Bilder-Bibeln
,st die obige mit allem Rechte im Verhältniß
zu ihrer Wohlfeilheit, die schönste zu nen-
nen?Sowohl die Wahl, als die Ausfüh-
rung der Abbildungen, läßt nichte zu wün-
schen übrig. Außer Originalbildcrn nenerer
Meister, sind Copien nacb Gemälden der be
rühintesten Maler aller Zeiten, z. B. Leonar-
de da V.nci, Michael Angelo Bonnarorci,
Guido Reiii, Raphael Sanzio u. A. dieser
Prachtausgabe beigefügt worden.

Das Papier ist start und weiß. Der
Druck correkt und schön und die Lettern groß
genug, um auch mit Leichtigkeit von alten Lcu-
ltn gelesen werden zu können. Der starke
und hübsche Lederband mit Springrücken und
Vergoldung läßt nichts zu wünschen übrig.

Wir freuen uns, daß wir durch Partian-
kauf im Stande sino, diese Bibeln sehr wohl
feil zu geben und dadurch ihre Einführung
in christliche Familien zn erleichtern.

Der Preis hier im Laden ist V 9 Baar.
Im Innern oder bei Agenten K -

Bei der Bestellung ist der Betrag anzuwei-
sen oder bei dem zunächst wohnenden Agenten
in Spezie zu hinterlegen. Für Einsendnng
von KIO erhalten die Besteller die Bibel bei
den nächstfolgenden Sendungen frei von al-
len Unkosten nach Baltimore, Charlestsn,
Mobile, Nen Orleans, St. Lonis, Lonisville,
Siiieinnati, Pittsbnrg, Neu-Pork, Boston.

Wir sehen baldigen znhlrcichcn Anfträgen
auf dies schönt Werk entgegen nnd gestatten
de» Herren Buchhändlern bei baarer Zahlung
trotz des billige» Preises, noch 10 Prozent
Rabatt. Credit wird nicht bewilligt.

I- G. Tvesselkocft und tomp.
Philadelphia, im April 1842. ».

Zum Privat-Verkauf,
Eine der ältesten, vollständigsten und best-

gelegencn deutschen Buchhandlungen in die-sem Staat, die ununterbrochen die 'cuisehn-
Uchsten und gewinnreichsten in- nnd auslän-dischen Geschäfte macht, bietet man znm Ver-kaufe an.

Wo, und unter welchen Bedingungen, die,
wohlverstanden, äußerst billig sind, erfährtman ,n der Druckerei des Liberalen Beobach-Aubing, Pf,,,, entweder bei per-

p°>isre.e Briefe.
März 8,

AsUnsere'Herrn Collcgen, die nnt nnswechseln, wurden uns durch die Aufnahme desObigen, iu ihre respektive» Blätter/zu Ge.
Gendiensten verpflichten

t-ermun iine!
6(ino at lln« «Nov.

! Rufet au für Vargens.
Wohlfeile und Modische

Stuhl - Manufaktur.

SrkcScrlth
Zeigt seinen Freunden und dem Publikum

im Allgemeinen ehrerbietigst an, daß er fort-
fährt obiges Geschäft z» betreibe», an seinein
alten Stand, in der Ost-Pc».>straffe, zwischen
der 6te» »nd 7len, I. Haberacker's Cabinet
waareii-Sciibe beinabe gegenüber, wo er be-
ständig anf Hand hält, ei» prachtvolles As-
sortement

Fertiggemachter Stühle,
die er nngemein wohlfeil veikanfe» wird, als:
Seltees Ball Rücke» Stühle
Bost.Sehankcl Stühle Gebogene v'o. do.
Kleine do. do. Jackson do.
Baltimore do. Tisch do.

Gewöhnliche do. Fnßstühle?c.
Welche er versichert alle aus den besti»

Matcrialie» verfertigt und nach einem nen
c» Stvl verziert z» sei» ?»icht übertreffen
vo» einigem andern in ter Scadt, nnd die er
gesonnen ist so wohlfeil abzugeben als sie
sonstwo zu kailfeu sind.

Persoueu, die auf deni Lande wohne», wie
auch Eiilwohtttr der Stadt, welche Stühle
kaufe» wolle», würden wohltb»» wen» sie an
obiger Maniifaktlir anrufe» nnd den ans
Hand bcsittdUchen grosse» und sehr wohlfeile»
Stock z» besehe», indem er überzeugt ist daß
keine unbefriedigt oder getäuscht von dannen
gehe» werden.

Friedcrich Fox bittet ferner ehrerbietigst
nm Erlailbniß seinen Freunden nnd Knuden
Dank zn sagen für die liberale Unterstützung,
mit welcher ste ih» bisher beschenkt haben,
und hosst durch strcnae Anfmerksanikcit i»
den Geschäften, die fortdauernde Gunst seiner
geehrten Knuden zu vcrtlencn.

Reading, Februar 8. SM.
N. B. Alte Stühle werden anf die billig-

ste» Bedingungen so angestrichen, daß diesel-
gen so gnt wie neue aussehe».

Ausgedehntes Assvrlemcut
Harte Waaren und

Mtt'htcr K 5 M'AuiLM.
Stellvertreter vo»

Keim Uli-? Stichter.
dem alten Court banse gegenüber, in der

Stadt Zxcading,
Habtu immer auf Hand eine grosse Verschie
denheit von Stangen-, Huf-, Psiug-, Wa-
genreif-, Flinten- nnd alle andere Arten von
Eisen, mit Einschluß vo» russische» und

amcrika,lischt» Nagelruthe», Eisenblech -e.
t -l Ii l,

Gegossener. Sevar, Deutscher, Englischeu.
Amerikanische» Vlister- nnd Crowly-Scahl ;

viereckigtes, achteckigces, rundes und flaches
Eisen.

von jeder Vcnciinnilg; Schmiede illldSchrei-
ner Geschirre, gegossene Waare, solche als
Elsciihäinincr »nd Ambosse, Fcnstcrgcwichte,
Ceider Mühle». Wagettb»chscn,Mü!)lg»dge-
on.s Färbe-Steffe, Sattlerwaare, Kntscdcn-
Zlibehör, Hobel, Feile», Fliiite». Pistole»,
Büchse». Büchsenläufe, Spiegel, Cederwaa-
ren nebst vielerlei Artikel zum Haushalte».-s
Ebenfalls

Sanniater i a l i e n,
Gl'ps, Schleifsteine, Firniß, Weiß Blech,!
Drath, Zink, Blei, Block;«»», bleicrilt
rc», Theer, Pech, Caiphonium und Bootwerg
(Oakllln) Speiks, Nägel :e. ze. zc.

Ä-areti) F'use
für Felseiisprcngtn, Pflüge, Haakc» Egge»,
Welschkoriibrecher, Silbersand ze.

Deutsche uud englische Sensen, Rechen u
Fruchtreffer, Schaufeln »>d Spaten, Pa-
tent Plattform-Waagen ze.

Die obigen Artikel werden zu Pbiladel-
phia preisen geliefert, uud auf liberaleßc-
djiiqttngcn.

Neadittg, Jnni l. bv.

So eben erhalten.
Am neuen Stohr, Schild der Thee Kiste
Iott angestrichene Eimer.
2l) Dutzend Wclschkorn Beseit.
Ss) do. Boxen Schuhwichse.
309 do. do. Mätsches.
ir<n Kleider-, Markt- und Schnl-Körbe.
Bürsten und Stricke vo» alle» Sorte»,

welches alle sehr wohlfeil verkauft wird, bei
I. 1). Lambert.

Reading, Mai 10.

Wichtig.
!?. Lambert hat so eben erhalten

nnd bietet zum Verkauf an :

Schinken zu und S Cent daS Pfund.
Schultern zu 4 und 5 Cent do.

Zucker zu 4, 5, LH, 8, 10 u. Eent do.
Caffee zu 8,10, und 14j Cent do.

Frischer Thee zu 50,75. 100 ». 125 C. do.
do. Reis zu 5 Cent das Pfund.

Molasses zu vi, 8, 10, 12j » I !5 d.Quart
Bestes Oel zu 25 und Cent die O.uart.

Und ein allgemeines Assortement von Gütern
in seinem Facht, welche er im Großen und
Rleinen zu den allerniedrigsten Preisen ver

> kaufen wird an seinem neue» Stohr, Schild
der Thee Kiste.

Reading, Mai 10.

50 Büschel Grundnüsse,
So eben erhalten, welche Wohlfeil verkauft

werden bei I?. Lambert.
Reading, Mai 10.

Schild vom goldnen Stern,
«comnierzeuge so eben erhalten zu halbenPrei-
bei Stecher und Coleman.

ZZrzmVrctd o
Vegitabilien Unwersal-Pillen.
VH-Lodeastoß drr Verfälscher.

Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-

ne Brandreth's Pillen ächt sind wenn nicht
die Schachteln mit nenc» Zetteln versehen
sind. Es sind drei nnd jede enthält die glei-
che Namensaiifschi ift von Dr. Brandreth.
Diese Zettel sind in Stahl gestochen, schön
verziert und mit einem Kostenanfwande von
mehreren Tausend Thalern gemacht.

Erinnert cnch, der gleiche Name vo» B.
25»-andretb muß ohe» auf der Schachtel,a»f
der Seite nnd anf den Boden sei». Bei sorg
faltiger Untersuchliiig ist der Name Benja-
min Brandrethanf verschiedenen Stellen der
»eiien Zettel zu finde», welche ge»a» gleich
mit Dr. Brandreths Handschrift ist. Dieser
Name ist i» dem Netzwerke zu finden.

Die Pillcu weiden zu 25 Cent die Schach
tel verkauft, vo» de« folgende» Agenten in

Berks T a « « t p -

Stichter und MeKnn'.br, Reading ; Miller,
Scheifly ». Smith. Hamburg ; M K. Boy er,
Beinville; Danicl K. Fanst, a» der Readin-
ger Strasse nach Beriiville; Samuel Hechler,
Bailmstan»; H. n. D. Boyer, Boverstann;
Henrn Dingle, Friedensbi» g ; Richard H.
Jones, Uiiioi.ville z M.und T. Vandersleiß,
Womelsdorf; Samuel Moore,Stouchsburg

Bemerke das jcder Agent ein eugraviertes
Certlsicat der Agentschaft hat, miteine., An-
sicht vo» Dr. Braiidreth's Mannfakteri? zn

Sing darstellend, nnd aufweichen rich-
tige Copien der neuen Zettel zn sehen sind,
die jetzt auf Brandrcth's Pillen Schachteln
gebraucht werden.

S. Drandrttb, M. D.
Groß- und Kleinverkauf an seiner Of-

fice, Nc>. 8. Nord Bte Straße, Philadeph'a
Februar 15, 1842. 1 I.

Agenten fnr den Äerk.inf von Tr.
Leidy's Blnt'Pilteu.

I. R. Smith ». Co. ere Strasse, nahe am
Rothen Löwen Wirthshause.

I. Gilbert u. Co. 3te St. oberhalb der
Wein Strasse.

Friedrich Klett, Ccke der 2ten nnd Callow-
hill Strasse.
G. W. Oakeln, Appotheker, Reading.
Sarah B.Morris, do. do.
Joh» F. Long, do Lankaster.
I. B. Moser, do. Alleiitau».,
F. G. Lilinert, Kanfmann, Laneaster.
Miller, Schiflv n. Smith, do. Hamburg
TZ-lind zum Verkauf in der Druckerei dieser

ZeitllU'i, Preis 25 Cent die Sehachtel
Mai 2l>. 11.

der ~Alte» uud neueii

Schiller' 6 laiunilliche Werke
in 12 Banden.

Durch PartieankallfViescr BaltimoreAlis-
gabe sind wir im Stande, das Exemplar,stark
und schön i» Halbfranzband mit
keil in 0 Bänden gebunden, für den äusserst
billige» Preis vou H Z, broschirt in 12 Bän-
den für KZ, hier im Lande ohne fernere Un-
kosten baar gegen Speeie oder Noten Speele
zahlender Banken zu verkaufen.

nun sämmtliche Werte des vor-
trefflichen Schiller zu besitzen wnnscht, der
eile mit dem Ankauf, da sich »ieht sobald wie-
der eine Gelegenheit bieten wird, solche so
spottwohlfeil zu erhalte». Unsere Agenten
wollen ihre Aufträge gcfälligst bald einsenden.

Wer noch nicht mit der folgende» Rcifebc-
schrelbilng bekamu ist, sollte c>»c kleine Aus-
gabe nicht scheuen und sich dieß »ünlicbe »nd
intcressailte Bnch anfchassen. Des Verfaf
s>rs Name bürgt für de» Werth.
Ei» Ausflug nach den Fclsenacbirgc« im Jah-

re >880; vo» F. A. Wislizenilis, M. D
Mit einer lithographlrte» Karte. Ge-
druckt bei W. Weber, St Louis

Broschi'. t 50 Cts.
Das Diil'end Exemplare z» K 4 50.

Wesselhocfc'scht Buchhandluug.
April 5. 3m

Jacob W. Milier,
Gaftdaua zum Hauiburg in der

Stadt Hamburg,-s>cri's Caunty, H)a.
macht hiermit seinen Srennden »nd ciiicm
gekhrten Publikiiin überhaupt die höfliche
Anzeige, daß er am 28sten letzten März das
obengenannte Gasthaus, letzthin im Besitz des
Eigenlhüiners, Hrn. Daniel Kern, bezogen
hat. Dieses Gasthans mit seinen Nebenge-
bäude» wurde so eingerichtet, daß es dem Fuß-
gänger, dem Reiter nno dcm Fuhrmann alle
Bequemlichkeiten darbieten die er bUligerwei-
se verlangen kann schöne Schlafzimmer,
ein großer Hof und gcränmige Ställe, gnt?

Kost nud auserlesene Getränke, überhaupt
eine gute gefällige Aufwartung, und dabei ein
sehr billiger Preis, sind wenigstens Gegen-
stände, wod«rch er sich allezeit bestrebe« wird
die Kiliidschafc feiner Freunde zn verdienen
nnd zu erhalten.

Hamburg, Mai I, 1842.

N. B. L bis 10 Kostgänger können anf
billige Bedingungen mit angenehmer und gu-
ter Aufwartung versehen werten.

MMO Thaler
werden gegen landesüblichen Interessen zu leh-
nen gewünscht, entweder im Ganzen oder in
Summen von HlOOO oder K5OO, wofür Ver-
sicherung zum dreifachen Werth in liegendem
Eigenthum gegeben werden kann. Die Inte-
ressen sollen, wenn es verlangt wird, vierteljähr-
lich bezahlt werden. Für das Nähere erkun-
dige man sich in dieser Druckerei.

April 10. bv.

John S. Michardö, Advokat,
hat seine Amtsstube jetzt an der Druckerei des

VerkA se SrkuAlkiU .Pournal'o. in
der Ost-Pennstraße, zwischen der 6. und 7ten

Straße.
Rcadiiiq, Mal 5.

Anzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Profcsswnistcn,
oder ein

auS langjähriger Erfahrung geschöpftes
Re z ept bu cd

Ans dt!» Englischen, mit Benutzung der be-
sten in- und ausländischen Werke

bearbeitet.
für Chemistcn, Kunsttischler, Möbelschreiner,
Gewchrschafter und Büchsenmacher, Lackirer
Kiitschcii-uud Chaisc'ttfabrika»tcn,Vcrgolder,
Knnstdrechsicr, Kammacher, Blechschmiedc
und mehrere andere Gewerbtreibende, nebst

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung und Anwendung

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Personcn, welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches ange-
führt sind, erlauben wir uns den "Prakti-
schen Rathgcber" als ei» höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil ste nicht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern gleichzeitig ans denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbej
teil erlernen.

Für Buchhändler und Andere, welche im
Grossen zn kaufen wünscht», setzen wir folgen-
de Preise fest:
U>o Exemplare in guten Pappband Ksl>. 0»
5" ? ? ~ ~ 30. 00
25 ~ ~ ? ? 15.00

~ ~ 7.50
gegen Einsendung des Betrags bei der Bestel-
lung?Versenduiigskosten, Porto und
chen, werden ausserdem berechnet.

Dr. Bechrer'6
L u n^ell-Preservativ.

Preis 50 Cent die Flasche,
Ii? eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch einen regelmässigen und berühmten deut-
schen Arzt, der ste über fünfzig Jahre in sei-
ner eigenen Praxis in Deutschland gcbrancht
hatte, in welchem Lande ste während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Husten,
Verkällunge», Katarhfiebcr, Engbrüstigkeit,
Keuchhusten, Seiten- nnd Rückenschmerzen,
Bliitspeien, jeder Art Brust- und Liliigenbc-
schwerde», und in Heminnng der herannahen-
de!, Auszehrung. Vieles kann als Lob der
obigen Medizin gesagt werden, aber die Zei-
kungsbekanntiiiachiiugen sind znkostspielia da-
zu ; jeder befriedigende Beweis iu dessen Wir-
kungen wird iu einem Versuche damit gefun-
den werde», so wie auch zahlreiche Empfehlun-
gen die A»wcistt»gszcttcl begleitend. Ueber

Flasche» st»d alleili lii Philadelphia
wahrend dem letzten Winter verkauft worden,
ei» überzeugender Beweis von dessen
keit, so»!! würde eine so grosse O.uantität »ie
verkauft worde» sei».

So wirksam ist die Medizin gewesen i»
Curirui'.g der verschiedene» Krankheiti» für
welche ste empföhle» ist, dass ste alle» ander»
Znbcrcirnngc» vo» Sarsaparilla, Panaeeas
ze. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zu Zeiterhal-
ten und bekannt gemacht worden, aber derKo-
steiianfwaiid von Zcllnngsbekanntmachungen
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie aiirnfeu a» Leidy's Gefnndheis Emporium
No. Nordzweitenstrasse, unterhalb der
Viiic Sirasse, zn», Schild des "goldenen A-
dlers nnd Schlangen" allwo Zeugnisse uud
N.'.chweisuiige» z» hliiiderte» vo» Fälle» der
merkwürdigste» Kuren durch diese Medizin,
vorgezeigt werden können.

Reading, den 2, Jnni.
.".Diese Medizin ist um de» obe» angc-

gebei'.e» Preis in dieser Druckerei zi, haben.

Kommt und sehet e6.
7!- V- Lambert, hat just erhalte», ,» Zn-

satz zu seinem grosse» Vorrach anf Hand, ein
glänzend Assortement vo» Glas- nnd Qneens-
Waaren, welche er ausserordentlich wohlfeil
verkaufen will, ~sowohl im Große» w>e im
Kleinen," an seinem neuen Stohr, znmSchild
von der Thee Kiste, West PennStraße, ober-
halbder 4len.

Mai Z. Im.

Werden an par angenommen,
Die Note» von der Northamptou, Penn-

sylvania, Penn Tailiischip, Moyamensing,
nnd Meehanies Bank für Güter, am neuen
nnd wohlfeile» Stohr, zum Schild der Thee-
Kiste, West Penn-Straße, oberhalb der 4cen
bey Z. i). Lambert.

Mai 3. 3m.

Hmis-Ukren.
.Lambert, hat so eben erhalte», und

hält beständig anf Hand, messingene »>id höl-
zerne schlag - llhre», welche er so wohlfeil
verkaufe» will, als sie irgendwo in dieser
Stadt angeboten werden. Rufet an und be-
sehet sie, am neuen Stohr, zum Schild von
der Thee-Kiste, in Reading, i» der West
Pcnn-Straße, oberhalb der 4ten.

Reading, Mai 3. 3m.

Schweinefleisch.
So eben erhalten eineOnantität vortreffli-

cher Sehinten, Schultern und Speck. Eben-
falls, No. l Mackrels, Salme und Codfische,
welche sehr wohlfeil verkauft werde» am neu-
e» Stohr von Lambert.

Reading, Mai 5.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die«

skr Zeit,ing nm billigen Preis zu haben:
Wilmsen's deutscher Kiuderfreund, von J.G.

Wesselhoeft, Philadelphia, 1 339.
Deutsche uene Testamente.
Der amerikanische Seidenbauer.
Die Ecschiehtc der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neue,, Welt bis aufdas Jahr 1837, aus
dem Englische» übersetzt vo» Wilhelm
B es ch te, Nenyork, 1838.

Dieselbe, vom Jahre >497 bis 1837, über-
setzt n»d herausgegeben von W i l h. I-

Kiderlc», Philadelphia, 1838,
Lebe», Thäte» und Meinungen des Ulrich

Zwingli« ersten Urhebers der deutschen
kvaiigclich-rcforniirttn Kirche,von Johann
August Forsch, Chembersbnrg, Pa. 1837

Der Himmel auf Erde» oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt von Christian Gott,
hilf Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia >BB9.

Der lange vereorgene Schatz »»d Haus-
Freund, ei» nützliches Rath- und Hilfe
Buch für Jedermann, Skippacksville,
1837.

Aiidachtsübuttgen uud Gebete für nachden-
kende und gutgesinnte Christe». Vo» Jo.
hau» Kaspar Lavater.Laneaster, Pa. ,854

Lutherische uud reformirtc deutsche A. B. C.
Bücher.

Asse, de», Schreib-Papier, Feder» «.Schreib
D»ite,so wie auch Blaiiks für Mortgages,
ludgemeilt u»d Common-Bonds.

Zollikofers Gebetbuch ist ebenfalls bei uns zu
habe» zu Vi 76, das einzelne Exemplar?-
-18 Thaler da«; D»k.

Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vorräthig, und um bil-
ligen Preis zn haben.
Reading den eliteu Juui.

Wcrtl) der Banknotcn
in Pennsnwanien.

Bank von Alleghany, zu Bcdsord, Unganghr.
Beaver, zu Baever, do.
Swatara, zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang.
Chambersburg zu Chambersburc, Ii)
Ehester Caunty zu Westchester,

'

par
Delaware Caunty* zu Ehester, par
Gerniantauu zu Äemiantaun, par
Gettisburg* z» Gettisbiirg,
Lcwistau» zu Lewistauu 27
Middletaun zu Middletaun 10
Montgomery zu Norristaun par
Northums,erland zu Northuviberl/ l()

?torth zu Phil'a, par
Northern Libtrties» zu Phi'a, par
Pennsylvania* zu Phil'a, 1Z
Penn Taunschip" zu Phil'a, 15
Pittsbrg, zu Pittsburg, Z

Bank der Ver.St» zu Philadelphia,
do. do. Zweig* zu Pittsburg, 65
do. do. do. zu Erie,

'

g 5
do. do. do. zu Beaver 65
do do do zu Neu Vrigthan 65

Berks Cannty Bank zu Reading, aesästoilen
Carlisle zu CarliSle, 'lg
Ccntre ditto zu Belesonte,

'

geschloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft. Columbia 8
Eommecial Bank," zu Phil'a, par
Donlestan» ditto zu Doylestaun, par
Eastou zu Easton, par
Erie ditto zu Erie,
Erchauge ditto zu Pittsburq, "zSrchauge Zweig z» .^olidansbiirq,
Farmers Bank v. Biickö Cty z. Bristol, pa'r
Farlners u. Drovers zu Waynesburg,
Farmers ditto vo» Lancaster* zu Lanca'ster 5
Farmers ditto, von Reading* zu Rea.

'

par
Farmers u. Mechanics ditto zu Phil'a, par
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co gebr.
Farmers und do zu Greneastle gebroch'
Franklin ditto zu Washington, ' 5
Girard ditto (Stephen)» in Phil'a, geschloss.
Girard dittof in Phil'a,
Harriöburg ditto zu Harriöburg,

! Harmony Znstitute zu Harinony, unaang.
iHonesdale Bank zu Honesdale,

"

z
Hniitingdon ditto z» Huntingdon, ungang.
luniata ditto zu Lewistaun, Umgang'.
Kensington do. in Phil'a, par
Lankaster do. zu Lankaster, 6
Lebanon do. zu Lebanon,
Lumbcrman's do. zu Warren, gebrochen
Manns, u. Mechanics in Plul'a, 15
Marnetta Tradiug Co. ungb.
Merchants ». Manns. Baiikf Pittsburg, Z
Mechanics Bank in Phil'a, 3
Miners Bank von Pvttsvillc, 14
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, urgb.
Monongohela ditto von Braunsville, 16
Moymensing Bank-j- in Phil'a, 14
Northnmbl.U. Colb.Bk. zu Milton, ?ngb.
N. Western Bk. v.Pa. Z.Mcadeville,geschl.
Neu Salem do. zu Fayette Cauntn, betrüg.
Northamptou Vauk zu Alleutann, 16
N. .??. Delaw. Brücken Co. zu N..0. gcsckl.
Slgricul. tt. Mauuf. Bk. zu Carlisle, gebr.
Philadelphia Bank» zu Philadelphia, ' par
Richards (Mark) in Philadelphia, gebroch
Selmylkill Bank" in Phil'a, par
Silver Lake Bank zn Montrose, geschloss.
Southwark ditto in Phil'a, par
Towauda do. zu Towauda,
Uuion do. zu Uniontaun, gebroch
Western do. iu Philadelphia, par

Westmoreland do. zu Greeuoburg, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk. nngaug
Wyoming Bauk zu Wilkesbarre, 15

Bork dittö* zu?)ork, 16
Aoughogany Bank zu Perryopolis, ungang.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten im Umlauf.

Deposit-Banken sind mit ei-
nem t gezeichnet.


